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Musik und Schauspiel lassen sich
wunderbar nutzen, um Kinder auf 
elegante Art und Weise fŸr 
wichtige Themen zu begeistern

Gro§vater BŠr, hier gespielt von Dieter
Weichbrodt, ist schlecht gelaunt

BŸhne frei! 
Theater fŸr Kinder Gro§vater BŠr brummelt an seinem Kontrabass:ãDas

Kon zert fŠllt aus. Nei n , so kann ich nicht spiel en ! Ò
Wie jedes Jahr kommen die Tiere im Wald zusam-

men,um gemeinsam zu musizieren, und wie immer gibt es
ein Problem: †b er ihrer Lichtung hŠngt eine gro§e Wolke
und verdeckt die Sonne.ãWie soll man da die Noten lesen?Ò,
fragt Gro§vater BŠr wŸtend in die Runde.Au§erdem fehlt
ein Dirigent.

Die Kinder kichern. Sie grinsen und ßŸstern und tuscheln,
rut s ch en aufgeregt auf i h rem Platz hin und her, a u f den
Ho l z b Š n ken , h i er in der Tu rn h a lle der Gerh a rt - Ha u ptm a n n -
Gru n d s chule in Frei bu r g. Eine ei n f ache Kulisse aus ge-
spanntem, hellgrŸnem Stoff, davor Musikinstrumente aus
Karton und eine tolle Story Ð das reicht, um das ju n ge Pu b-
likum 50 Mi nuten lang in Atm en zu halten .

ãDas Kon zert der Ti ereÒ ist ein didakti s ches Th e a ters t Ÿ ck ,
eine kindgerech te Entdeck u n gs reise in die Welt der sym ph on i-
s ch en Mu s i k ,das ex tra fŸr Gru n d s ch Ÿ l er kon z i p i ert wurde .
W Š h rend die Ti ere alles Mšgl i che versu ch en ,um die Wo l ke
Ÿber der Waldlichtung zu vertreiben, lernen die Kinder nach
und nach alle In s tru m en te eines Orch e s ters ken n en :z u ers t
j edes ei n zel n , bis am Ende alle In s tru m en te zusammen kom-
m en .Der Cl o u :Die Produ k ti on s f i rma Ni m m erland bi etet
zum StŸck passen de s ,ko s tenloses Un terri ch t s m a terial an Ð vor
a ll em Arbei t s vors ch l Š ge und Kl a n g bei s p i el e ,die dara u fb a-
s i eren ,s p i el eri s ch und bi l dl i ch das Ab s tra k te am Klang zu fas-
s en und die Wa h rn eh mung zu stŠrken . Leh rer kšnnen das
Ma terial bequ em im In tern et heru n terl aden und das Erl ebte
gem einsam mit  ihrer Klasse wi eder aufgrei fen . So kšnnen
Ki n der sich eines Th emas erst einmal auf em o ti onale und
s p i el eri s che Art und Weise annŠhern ,bevor es Lern s tof f wi rd .

Aber so weit ist es in der Freiburger Turnhalle noch nicht.
Die Ki n der seh en fasziniert dem Di ri gen ten zu. Der tr Š g t
einen schwarzen Frack, in dem er wunderbar affektiert Ÿber
die BŸhne sto l z i ert . Wenn er dann auf einmal ei n en Bu ckel
macht und mit tiefer Stimme wŸtend brummelt,schlŸpft er
bl i t z s ch n ell  in die Ro lle von Gro § va ter BŠr. Wenn er gro §
und schwerfŠllig von einem Fu§ auf den anderen schaukelt,
spielt er Paul,den Elefanten, der die Pauke spielt und,ãHo-
ho-hoÒ, so lustig lacht, dass er beim Publikum besonders gut
a n kom m t .G enauso wie die ju n ge BŠrin  Lisbet h , die dem
Dirigenten mit Kussmund und Wimpernaufschlag unmiss-
vers t Š n dl i ch klarm ach t , dass sie nichts dagegen hŠtte ,i h n

nŠher kennenzulernen. 16 verschiedene Tiercharaktere stellt
der Schauspieler in dieser One-Man-Show dar Ð ganz ohne
Ma s ken und Ko s t Ÿ m e .Aber die Ti ere haben nicht nur un-
ters ch i edl i che Kšrperh a l tu n gen , G e s ten und Sti m m l a gen ,
sondern auch noch unterschiedliche Dialekte.Das kapieren
die Ki n der sofort und erken n en mŸhel o s ,um wel ches Ti er
es sich gerade dreh t . FŸr den Sch a u s p i el er stellt das StŸck

eine immense Hera u s forderung dar. Die Ti er-
ch a ra k tere muss er alle perfekt beh errs ch en ,
und auch die kšrperl i che An s trengung ist
n i ch t o h n e .Am Ende muss er den Tu rm von
a u fei n a n der ge s t a pel ten Ti eren hin- und her-
s chw a n ken lassen . Das StŸck bewegt sich auf
s ei n en Hšhepunkt zu. K š n n en die Ti ere die
Wo l ke gem ei nsam vertrei ben ,s odass das Kon-
zert doch noch stattÞn den kann?

ãEs geht uns nicht nur um den didakti s ch en
AnsatzÒ, erklŠrt Thomas Lange,Inhaber der
Produ k ti on s f i rm a ,der an den StŸcken mit -
s ch rei bt und auch Regie fŸhrt . ã Wir nut zen
die vers ch i eden en Mi t tel des Th e a ters vor
a ll em , um Begei s terung fŸr ein Th ema zu
s ch a f fen.Ò Neben dem ã Kon zert der Ti ere Ò,
das Interesse an Musikinstrumenten wecken
s o ll ,s teh en Gru n d s chu l en noch die bei den
S t Ÿ cke ã Die HŠndl erin der WorteÒ und der
ãDer kleine ZahlenteufelÒ zur Auswahl.Alle-
samt Ein-Ma n n / Fra u - S t Ÿ cke , wobei bei den
l et z ten beiden auch noch gesungen wird. Di-
d a k ti s che Ki n dermusicals also! Bei ã Die HŠnd-

l erin der WorteÒ lern en die Ki n der vi el Ÿber
Sprache und Toleranz.BeiãDer kleine Zah-
lenteufelÒ geht es um Mengen und Ma§e und
um den Sinn und Unsinn der Ma t h em a ti k .
Thomas Lange arbeitet bereits an einem wei-
teren Projekt. Diesmal mšch te er die klei n en
Zu s ch a u er fŸr das Th ema ge su n de E rn Š h ru n g

Wenn Gro§vater BŠr brummelt
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Fast alle Stadt- und Staatstheater be s ch Š f-
ti gen ei n en Th e a terp Š d a gogen , der mit
Ki n dern und Ju gen dl i ch en arbei tet . E r-
k u n den Sie sich also ei n f ach bei Ihrem
Th e a terhaus nach StŸcken fŸr Gru n d-
s ch Ÿ l er mit pŠdagogi s ch em An s a t z .Au f
w w w. t h e a t e r k a n a l . d eÞn den Sie eine Au f-
l i s tung all er Th e a ter in Deut s ch l a n d ,der
S chweiz und in …sterrei ch .

Didaktisches Theater fŸr GrundschŸler

Oh Gott, ein Storch spielt das Fagott.
ãAber, aber, meine Damen und Herren! 
Ein Storch Þndet immer einen Ausweg!Ò 

Thomas RŸckert dirigiert das tierische
Orchester mit gro§en Gesten

Auf ins Stadttheater!



s en s i bi l i s i eren . Au § erdem wi ll die Company kŸnftig regel-
mŠ§ig im Ausland auftreten .Seit 2007 ist sie in der Schwei z
und …sterrei ch unterwegs ,ab 2010 sind Au s ßŸ ge nach Fra n k-
rei ch ,It a l i en und England gep l a n t. DafŸr wurden die StŸcke
bereits Ÿbersetzt.

Di d a k ti s ches Ki n dert h e a ter mit Musik Ð was ist daran ei-
gen t l i ch neu , mag man sich fra gen . Hatte nicht ãPeter und
der WolfÒ sch on die gl ei che Ab s i cht? ã Ich mag das StŸck
gern e Ò, so Lange ,ã a ber es ist sehr auf Ho l z bl Š s er spe z i a l i-
s i ert , w Š h rend ãDas Kon zert der Ti ereÒ jedes In s tru m en t
eines Orch e s ters them a ti s i ert .ã Peter und der WolfÒ dauert
h š ch s tens 25 Mi nuten Ð etwas kurz, da hŠngt man gern e
noch aus Verlegenheit denãCarneval der TiereÒ dran.ãDas
Konzert der TiereÒ mit seinen rund 50 Minuten habe daher
gute Chancen, sich in der Theaterszene zu etablieren.

Die Spielweise kšnnte allerdings fŸr manche noch unge-
wohnt sei n . Norm a l erweise steht bei solch en StŸcken fŸr
Ki n der die Musik im Vorder gru n d ,bei dem ã Kon zert der
Ti ereÒ hingegen hat das Sch a u s p i el genauso vi el Gewi ch t
wie die Musik.DafŸr muss man erst einmal ein VerstŠndnis
en t wi ckeln Ð auch bei den Mu s i kern und Sch a u s p i el ern .
Ni m m erland pr Š s en ti ert eine Mi s ch form , und das ist als
theatrale Form noch neu.Es geht in Richtung Musical,aber
bei demãKonzert der TiereÒ wird nicht gesungen.

Th omas Lange ist Feu er und Flamme fŸr seine Proj e k te .E r
su cht die Sch a u s p i el er sel ber aus,begl ei tet die StŸcke von der
E n t s tehu n gs phase bis zu den ers ten Au f f Ÿ h ru n gen , probi ert
mit  den Sch a u s p i el ern vers ch i eden s te Di n ge aus, bis all e s
perfekt ist. Bevor er sich mit  sei n er Firma sel b s t s t Š n d i g
m ach te ,war er Mu s i k produ zent und arbei tete mit so nam-
h a f ten KŸnstlern wie der SŠngerin Ma rla Glen zusammen .E r
tr Š u m te aber davon ,mu s i k a l i s ch frei er zu sei n .ã Ein  Song ist
etwa vi er Mi nuten lang Ð da kann man sich nicht be s on ders
a u s toben.Ò Als er im Th Ž ‰ tre Lu cern a i re in sei n er Wa h l h ei-
mat Pa ris das StŸck ãLa Ma rch a n de des MotsÒ (ãDie HŠnd-
l erin der WorteÒ) sah,war er fasziniert .So etwas wo ll te er fŸr
deut s che Ki n der auch aufdie Beine stell en und gr Ÿ n dete vor
d rei einhalb Ja h ren seine Produ k ti on s Þrm a .Es hat ge k l a ppt .
† ber 110000 Gru n d s ch Ÿ l er errei ch te Lange all ein im Ja h r
2 0 0 7 .Leh rer und Ki n der sind begei s tert . Da bl ei bt ein Wi e-
ders eh en oft nicht aus.Vi ell ei cht mit ei n em neu en StŸck im
G ep Š ck .O der mit ei n em der bei den anderen .

Am Ende haben der Di ri gent und die Ti ere es ge s ch a f f t :
Die Wo l ke hat sich ver zogen . Der Di ri gent rei§t nun die
Arme hoch, um in gro§en Gesten das unsichtbare Orchester
zu dirigieren.Das Konzert wird ein voller Erfolg. Die jungen
Freiburger sind verzaubert und spenden reichlich Applaus.
D a n ach geh en sie aber nicht ei n f ach zurŸck in ihre Kl a s-
s en z i m m er. Nei n , j etzt geht es erst ri ch tig los! Die Gru n d-
s chu l en kšnnen zusŠtzlich eine ã In s tru m en ten - S chauÒ 
buch en . Dabei werden den Kindern a lle In s tru m en te ei n e s
Symphonieorchesters vorgestellt. ZunŠchst kšnnen sie Fra-
gen stellen. Danach dŸrfen die Kinder alle Instrumente an-
fassen und ausprobieren. Was fŸr ein Erlebnis, wenn man
zum ersten Mal in seinem Leben in eine Posaune blasen,so
richtig Krach an der Pauke machen oder die Schwingungen
eines Kontrabasses spŸren darf! Nicht selten entdeckt ein
Kind seine Liebe fŸr eines der Instrumente und besucht
schon bald regelmŠ§ig eine Geigen- oder Saxofonstunde.

Auf gro§er Tour 
durch Schulturnhallen
Das In s tru m en ten k u n de s t Ÿ ck ãDas Kon zert der Ti ere Ò
kann von all en Gru n d s chu l en im deut s ch s prach i gen
Raum gebu cht werden . Die Ni m m erland Th e a terpro-
du k ti on sch i ckt meh rere Sch a u s p i el er du rch die Lande ,
ei n er kommt auf Wu n s ch auch in Ihre Stad t . Der Ei n-
tri t t s preis pro Kind va ri i ert , l i egt aber immer unter fŸnf
Eu ro.Maximal 250 Ki n der kšnnen ei n er Au f f Ÿ h rung bei-
wo h n en . Un terri ch t s m a teri a l , An s i ch t s p a rti tu ren , Mu-
sik- und Szen en a u s z Ÿ ge sowie Wi s s en s wertes Ÿber die
Produ k ti on Þn den Sie aufw w w. d a s - k o n z e r t - d e r - t i e r e . d e

Ab 15. O k tober 2008 wi rd ãDas Kon zert der Ti ere Ò
im Theater Ulm aufgefŸhrt (Version mit Orchester).
Infos: Tel. 0731/1614444 oder www.theater.ulm.de

ãDas Konzert der TiereÒ ist als Hšrspiel
erh Š l t l i ch Ð fŸr Zuhause oder fŸr den
Einsatz im Unterricht. CD, Gesamtspiel-
zeit: 42 Minuten. Jumbo,j 12,95

Die Elster hat sich so auf das Konzert gefreut! Hat s i e
doch gerade eine neue Klarinette gestohÉ Šh - gefunden

ãDas Konzert 
der TiereÒ hat 
gute Chancen, 
sich in der
Theaterszene 
zu etablieren
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